
Der Vesuv

In finstrer Nacht, die Sterne klar

Ein lauter Knall zu hören war

Die Stadt im Schlaf, die Hölle rollt

Den Göttern kein Respekt gezollt

Vom Berg herab das Magma fließt

Der Himmel voller Flammen trieft

Die Menschen sind davongerannt

Vor Schlacke, Glut und Pluto‘s Sand

So liegt sie nun im tristen Grau

Der Menschheit heute halb zur Schau

Doch denket an die eine Nacht

Welche Chaos die Natur vollbracht
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